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„ Ihre Potenziale durch intelligentes Frachtenmanagement“

Praxis-Workshop

Teil II
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• Feststellen der Ist-Kosten
• Feststellen des aktuellen

Leistungslevels
• Ausschreibung: Anforder-

und Leistungslevel
• Transparenz des Gesamt-

volumens (Sdg.-Struktur)
• Longlist; Shortlist
• Preis- u. Vertrags-

verhandlungen

• Prozessanpassung interne
Vergabe

• Prozessanpassung Versand
und/oder Einkauf

• Integration neuer
Dienstleister

• Nivellierung von Altlasten
ggf. ausscheidender
Dienstleister

• Integration der
Informationskette mit
Eskalationsstufen

• Einkauf und/oder Vertrieb:
Integration von Vor- und
Nachkalkulationselementen

• Frankaturumstellungen

• Institutionalisierung des
Transportkostencontrollings

• Frachtabrechnung
• Rechnungskontrolle

• Notwendige KPI festlegen
• Qualitätsmanagement

• Hinterlegung
einheitlicher
Stammdaten auf
neutraler Plattform.

• Frachtführerselektion

• Integrationsplattform
• Elektr. Beauftragung
• Track & Trace
• Prozesscockpit
• Rampensteuerung

• Elekt. Ablieferbelege
• Digitalstift
• E-Billing, Archivierung
• Event-Management

• Abrechnungsportal
• Gutschriftenverfahren
• Reporting

• Dashboard
• Reporting

Vertragswesen Execution
Abrechnung

Kunde
Abrechnung

LDL
Service-LevelLösungs-

Module

Beratung

IT-Prozesse

„Alle mal herkommen!“

• Ganzheitliche Ausschreibung

Wie können Sie schon in der Ausschreibung
Ihre gesamten Frachtkosten senken?
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Die Ausschreibungsunterlagen als Erfolgsgarant:

• Das Pflichtenheft

• Die Tarifstruktur

• Die Sendungsstruktur

• Die Ausschreibungsteilnehmer

„Frage nicht, was Dein Spediteur für Dich,
sondern was Du für Deinen Spediteur tun kannst“

„Nur auf eine gute Frage, gibt es auch
eine gute Antwort“

Eine fundierte Basis der Ausschreibung spart Frachtkosten
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Die Ausschreibungsunterlagen als Erfolgsgarant

Das Pflichtenheft



FRACHTENMANAGEMENT

Seite 5© EURO-LOG AG/ Christian Schober Unternehmensentwicklung – 02/ 2010

Vergleichbarkeit erzeugen und fundiert entscheiden

Die Tarifstruktur
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Klartext erzeugt auch ein klares Kostenbild

• Kennen Sie solche Texte?

....schreiben wir im Namen der Fa. XXXXXXXXXX die europäischen Landfrachten und

die Exporttransporte aus. Die Fa. XXXXXXXXX versandte im Jahr 2009 ca. 31.200

Sendungen mit 10.213 to. Das durchschnittliche Sendungsgewicht betrug 327 kg.

Ca. 40 % der Umsatzes erwirtschaftet die Fa. XXXXXX mit Kunden in D, ca. 30 % mit

Kunden in Westeuropa. Ein weiterer Schwerpunkt – ca. 20% - liegt im Export nach

USA…..

Die Sendungsstruktur
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Die Ausschreibungsunterlagen als Erfolgsgarant:

Die Sendungsstruktur
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Profil zeigen!

Ein Projektbeispiel:

• Kunde mit 2 Standorten
in D, 1 x CH, 1 x RO

• 78 verschiedene Dienstleister
(mit 124 Kreditorennummern)

• in 109 Einsatzfeldern

Die Ausschreibungsteilnehmer
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Weniger ist mehr – Systematische Auswahl von Dienstleistern

Aktuelle Spediteure

Wunschkandidaten des
Kunden

Empfehlungen von Außen

LONG LIST

LONG LIST

SHORT LIST

Aktuelle Spediteure mit
Qualitätsmängeln

Spediteure, die
Anforderungen nicht

erfüllen

Die Ausschreibungsteilnehmer

„Klare Verhältnisse im Transport
sorgen für Frachtkosteneinsparung“
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Wie halten Sie Verträge mit Dienstleistern konsequent nach?

• Feststellen der Ist-Kosten
• Feststellen des aktuellen

Leistungslevels
• Ausschreibung: Anforder-

und Leistungslevel
• Transparenz des Gesamt-

volumens (Sdg.-Struktur)
• Longlist; Shortlist
• Preis- u. Vertrags-

verhandlungen

• Prozessanpassung interne
Vergabe

• Prozessanpassung Versand
und/oder Einkauf

• Integration neuer
Dienstleister

• Nivellierung von Altlasten
ggf. ausscheidender
Dienstleister

• Integration der
Informationskette mit
Eskalationsstufen

• Einkauf und/oder Vertrieb:
Integration von Vor- und
Nachkalkulationselementen

• Frankaturumstellungen

• Institutionalisierung des
Transportkostencontrollings

• Frachtabrechnung
• Rechnungskontrolle

• Notwendige KPI festlegen
• Qualitätsmanagement

• Hinterlegung
einheitlicher
Stammdaten auf
neutraler Plattform.

• Frachtführerselektion

• Integrationsplattform
• Elektr. Beauftragung
• Track & Trace
• Prozesscockpit
• Rampensteuerung

• Elekt. Ablieferbelege
• Digitalstift
• E-Billing, Archivierung
• Event-Management

• Abrechnungsportal
• Gutschriftenverfahren
• Reporting

• Dashboard
• Reporting

Vertragswesen
Abrechnung

LDL
Service-LevelLösungs-

Module

Beratung

IT-Prozesse

„Wer nicht kontrollieren kann,
hat das Nachsehen!“

Execution
Abrechnung

Kunde

• Erfüllung von Verträgen
• Frachtführerselektion

•Abrechnung



FRACHTENMANAGEMENT

Seite 11© EURO-LOG AG/ Christian Schober Unternehmensentwicklung – 02/ 2010

Welche Einsparpotenziale gibt es im Frachtenmanagement
über den Transportpreis hinaus?

• Feststellen der Ist-Kosten
• Feststellen des aktuellen

Leistungslevels
• Ausschreibung: Anforder-

und Leistungslevel
• Transparenz des Gesamt-

volumens (Sdg.-Struktur)
• Longlist; Shortlist
• Preis- u. Vertrags-

verhandlungen

• Prozessanpassung interne
Vergabe

• Prozessanpassung Versand
und/oder Einkauf

• Integration neuer
Dienstleister

• Nivellierung von Altlasten
ggf. ausscheidender
Dienstleister

• Integration der
Informationskette mit
Eskalationsstufen

• Einkauf und/oder Vertrieb:
Integration von Vor- und
Nachkalkulationselementen

• Frankaturumstellungen

• Institutionalisierung des
Transportkostencontrollings

• Frachtabrechnung
• Rechnungskontrolle

• Notwendige KPI festlegen
• Qualitätsmanagement

• Hinterlegung
einheitlicher
Stammdaten auf
neutraler Plattform.

• Frachtführerselektion

• Integrationsplattform
• Elektr. Beauftragung
• Track & Trace
• Prozesscockpit
• Rampensteuerung

• Elekt. Ablieferbelege
• Digitalstift
• E-Billing, Archivierung
• Event-Management

• Abrechnungsportal
• Gutschriftenverfahren
• Reporting

• Dashboard
• Reporting

Vertragswesen Execution
Abrechnung

Kunde
Abrechnung

LDL
Service-LevelLösungs-

Module

Beratung

IT-Prozesse

„Frachtenmanagement sucht
Lösungen und findet Ziele“

• Viele individuell realisierbare
Chancen für wirtschaftliches
Frachtenmanagement
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Tarife im
Ordner

Rechnungsprüfung

Statistikwesen

Rahmenverträge

Benchmark

Controlling

Budgetierung;Budgetierung;
Abgrenzung

Vor/Nachkalkulation

Klar und
einfach!

Wenige!

PRAXISTIPP

Prüfung
gegen

Aktuell und komplett?

€?

Schnelle Ermittlung eines Potenzials durch Analyse der Rechnungskontrolle

In der IT hinterlegte
Tarifdaten

€
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Notwendige Bewertung:

- Rahmenbedingungen

- Ausgangslage der Prozesse

- Schwerpunkte von beiden Partnern

- verfügbare Informationen und IT-Systeme

Einsparpotenziale

- auf beiden Seiten möglich!

- in allen Prozess-Schritten möglich

- Schrittweise ausbaubar

Welche Einsparpotentiale bietet die IT im Frachtenmanagement
über den Transportpreis hinaus?
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• Direkte Einsparung über Bündelung und kostenoptimierte Auswahl

• Entfall von manuellen Tätigkeiten durch elektronische Datenübertragung

• Verlängerung cut off-time erhöht Kundenzufriedenheit

• Entfall von Rückfragen aufgrund der vorliegenden elektronischen
Statusmeldungen und Abweichungsinformationen

• Durch Realtime Service-Level aktive Steuerung der Prozesse und Erhöhung
Kundenzufriedenheit

• Durch Vorliegen des POD kann die Rechnung an den Kunden zeitnah
fakturiert werden (Optimierung Order-to-Cash-Cycle)

• Durch elektronischen Rechnungsabgleich bei Transportrechnungen deutlich

geringerer Prüfungsaufwand und Prozesskosten

Prozessvorteile statt Transportkostenoptimierung - Verlader
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• Entfall von manuellen Tätigkeiten durch elektronische Datenübertragung

• Verlängerung cut off-time erhöht Reaktionsvermögen und Kundenzufriedenheit

• Entfall von Rückfragen aufgrund der vorliegenden elektronischen
Statusmeldungen und Abweichungsinformationen

• Durch realtime Service-Level aktive Steuerung der Prozesse und Erhöhung
Kundenzufriedenheit und geringer Erstellungsaufwand

• Nachvollziehbare Abrechung und zeitnahe Überprüfung führt zu einer früheren
Zahlung des Verladers

• Durch elektronischen Rechnungsabgleich bei Transportrechnungen deutlich

geringerer Prüfungsaufwand und Prozesskosten

Prozessvorteile statt Transportkostenoptimierung - Logistikdienstleister
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oder:

- Pragmatische schnelle Lösungen

- mit innovativer Technologie Barrieren überwinden

- und wirtschaftlich Projekte umsetzen

- den proof of concept schnell erleben

- den Drive in der Optimierung erhalten!

Google-Gadget: ONE TRACK

Integration „kostet“ den Mut zusammenzuarbeiten und
die Konsequenz die gemeinsamen Prozesse abzustimmen.

Integration als Schreckgespenst und Kostentreiber

Testen Sie wie einfach Integration ist!
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Was sagen Sie zu „intelligentem Frachtenmanagement“

Ihre Ergebnisse der Trendumfrage

Auswertung und Analyse der Digitalstift-Umfrage

Ganz einfach mit Realtime-Daten eine gemeinsame
Informationsbasis schaffen.
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„ Ihre Potenziale durch intelligentes Frachtenmanagement“

Praxis-Workshop

Flying – Buffet
Gewinnen Sie ein Frachtenmanagement - Tool


